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L8VS.

Amtlich« Weil.
Lei« « KSui- liche Koheit » er Hrvßherzsi hsbm

Zich untrr dem 23. Dezember v . I . gnädigst bewogen ge¬
funden,

den LegationSrath und Ministerrefideuten a. D. l>r. Gustav
von Bohlen und Halbach zum Kammerherrn und

dm Referendar Adolf Freiherrn von Schönau zum
'
Hof-

junker
zu ernennen.

Durch Verfügungen de- Königlichen Krieg- Ministerium -
vom 18. Dezember 1878 ist :

Intendantur-Registrator Rumpelt von der Intendantur
de- 14. ArmeecorpS zu der Intendantur des 4. ArmeecorpS
und

der Intendantur- Registrator Lück von der Intendantur
de- 9. ArmeecorpS zu der Intendantur de- 14. ArmeecorpS
versetzt ; sodann

vom 27 . Dezember 1878
Der Bureaugehilfe bei der Königlichen Zahlungsstelle des

14. ArmeecorpS, Merkle , zum Assistenten bei dieser Stelle
ernannt worden.

f Kalkutta , 3. Jan . Einer Depesche aus Ouettah zu¬
folge trat ein großer Theil der Division Stewart am 31 .
Dezember den Vormarsch gegen Kandahar durch den Eha-
waja-Paß an ; die Division Biddulph rückte durch den Kho-
jak-Paß vor.

-f New-Uork , 2 . Jan . Im Monat Dezember hat die
Staatsschuld um 1,234,000 Doll, zugenommen. Der Baar-
vorrath des Staatsschatzes betrug am 31 . Dez. 224,865,000
Doll.» der Bestand an Papiergeld im Schatz 4,516,000 Doll.
— Der erste Tag der Wiederaufnahme der Baarzahlungen
verlief ohne Zwischenfall. Die Goldnachfrage hat nicht zu-
gmommrn, vielmehr stoffen 270,000 Doll. Gold in den
Staatsschatz. Die Danken nahmen ebenfalls mehr Gold ein
als sie verausgabten . New -Iork ist gegenwärtig der einzige
Ort , welchen die Regierung für Auswechselung von Gold
gegen BilletS bestimmte.

f Washington , 3. Jan . Die Zinsen auf SchatzbonS ,
obwohl in Gold zahlbar , werden auf Wunsch der Bonds-
befitzer in Papier ausgezahlt . Die meisten Besitzer der beim
Unterschatzamte zahlbaren Goldschecks zogen gleichfalls Pa¬
pier vor. Die aus den verschiedensten Theilen der Union
vorliegenden Nachrichten wissen gleichfalls nirgend- von einer
erwähnenSwerthen Goldnachftagr ; wo solche vorkam, geschah
die- mehr der blosen Kuriosität wegen. — Der frühere
Unionsgesandte in Madrid, Taleb Lushing , ist gestorben.

8 Politische Wochenübersicht
Der Neujahrsempfang am kaiserlichen Hofe in Berlin

legte auf's neue das erfreuliche Zeugniß von der wieder er¬
langten vollen geistigen und körperliche ^ Rüstigkeit unseres
allverrhrten Kaisers ab . Berührte, dek Monarch bei dieser
Gelegenheit das politische Gebiet nutzt , so . gab dagegen die
„Prov . -Korr." der friedlichen auswärtigen Lage und ihrer
Zuversicht auf die wetteren Entwicklungen, soweit da- -Wieder¬
aufleben de- öffentlichen Vertrauens von den Beziehungen
der Mächte abhänge, in höchst beachtenSwerther Weise Aus¬
druck . Noch am letzten Tage des abgelaafenen Jahres
wurden , um der bevorstehenden Neugestaltung der deutschen
Handelspolitik nach allen Seiten hin ihre Freiheit dem Aus¬
lande gegenüber zu sichern, auch die bisher «och nicht gekün¬
digten Handelsverträge mit fremden Staaten gekündigt ;
andererseits erfolgte am gleichen Tage der Austausch der Ra¬
tifikationen des neuen einjährigen MristbegünstigungSvertrag »
mit Oesterreich. Der BundeSrath hat da» auf die Zoll¬
freie bezügliche Schreiben de- Reichskanzler- vom 15. Dez.
der zur Vornahme einer Gmeralenquete für die Revision
des Zolltarifs berufenen Kommission, welche am 3. Januar
unter dem Vorsitze des Abg . Frhrn. v. Barnbüler ihre Ar¬
beiten beginnen sollte , überwiesen . ES gilt nicht für un¬
wahrscheinlich , daß Resultate der Sommisfion- berathungen den
Reichstag schon in seiner nächsten Session geschäftigen wer¬
den . Die Enguetekommisston für die Leinen- und Baum -
wollen-Jndustrie hat die Vernehmung der Sachverständigen
beendigt. Im Reichs -Justizamt find Vorarbeiten für eine
Reform des AktienwesenS im Gange . Der preußische Han-
delSministrr beabsichtigt die Errichtung eines Beiraths der
Central- Eisenbahn . Verwaltung. In Berlin ist eine außer¬
ordentliche chinesische Gesandtschaft ripgetroffen , welche sich
nach feierlicher Audienz bei dem Kaiser nach Petersburg zum

Abschluß eines Handels- und FreundschaftsvcrtragS begeben
wird. Damit würden also auch im fernsten Osten von Asien
die eine Zeitlang bedrohlich erschienenen Differenzen zwischen
Rußland und China beigelegt werden . Dauern , wie anzu-
nehmen ist , die Verhandlungen zwischen Berlin und dem
Vatikan noch fort , so herrscht darüber doch strengstes Ge-
heimniß , welches auch eine neue, an den ehemaligen Kölner
Erzbischof gerichtete Kundgebung des Papstes über seine Be¬
mühungen fstr den kirchlichen Frieden Deutschlands nicht
aufhellt .

Nach einer am letzten Dezember zwischen Oesterreich und
Italien abgeschloffenen Vereinbarung bleibt für dm Monat
Januar 1879 bis zum Inkrafttreten des neuen Handels¬
vertrags am 1 . Februar der bisherige Handelsvertrag in
Kraft, nur daß die italienischen Provenienzm nach dem
neuen Vertrag behandelt werden . DaS neue cisleithanische
Ministerium soll gebildet sein , aber erst nach Erledigung de-
Berliner Vertrags im Reichsrath veröffentlicht werden. Die
Gerüchte über den bereits erfolgten Abschluß einer Konven¬
tion mit der Pforte bezüglich NovibazarS waren jedensall¬
verfrüht; die Verhandlungen dauern noch fort. Mit dem
1 . Januar ist die Landesregierung von Bosnien und der
Herzegowina , welche diese Gebiete vorläufig als „Reichs¬
lande" verwalten wird , in Funktion getreten.

Die dänische Regierung sendet eine Kommission nach St .
Croix zur Untersuchung der dortigen Verhältnisse.

Der belgische Senat hat das vom Kriegsminister sehr
energisch vertheidigte Gesetz über das Armeekontingent gleich¬
falls angenommen. Ein gemeinsamer Hirtenbrief der bel¬
gischen Bischöfe soll dem Lande die angeblichen Gefahren drS
von dm Liberalen befürworteten Gesetzentwurfes über den
Laienunterricht schildern .

Am 7. d. findet in Arolsen die Vermählung de- Königs
von Holland mit der Prinzessin Emma vvn Waldeck statt.
Gestorben ist der holländische KriegSmintster de Roon van
Anderwerelt .

Zwischen Frankreich und dem Bey von Tunis ist wegen
Berletzurtg de- EigenthumS eines Franzosen , de- Grafen
Gancy, ein Konflikt auSgrbrochen , der vorläufig nur zu di¬
plomatischen Noten geführt hat, in der Presse aber doch wie¬
der die AnnrxionSsrage (welche auch Italien in letzter Zeit
vielfach beschäftigte ) anregke . Ob nun ein französisches Ulti¬
matum nach Tunis wirklich ergangen, ist noch ungewiß;
sehr bezweifeln möchten wir aber eine dauernde Besetzung
tunesischen Gebietes. Da» Komitv der Richten de» Senats
hat doch noch in der zwölften Stunde (heute finden die
«rrhängnißvollen Wahlen statt) ein neues Zirkular an die
Senatorenwiihler gerichtet . Am 15 . d. soll die Ziehung der
Rationallotterie beginnen.

Eine ueuliche Nachricht von dem Auftreten einer In -
surgeutenbaride in der spanischen Provinz Barcelona wird
für unbegründet erklärt ; die Provinz sei ruhig . Zu Gunsten
Moncasi's haben Verwendungen stattgefunden, wie es scheint,
vergeblich , da die Hinrichtung am 3. d. stattfinden sollte.

Das neue italienische Ministerium wird sich angelegent¬
lich mit der energischen Handhabung der inneren Politik zu
beschäftigen haben. In Neapel wurden zwei Depots von
Orfiuibomben entdeckt. Cairoli 's Wunde ist noch nicht ge¬
heilt , doch, wie es heißt , ohne Gefahr . Mac Mahon verlieh
ihm dieser Tage den Großcordon der Ehrenlegion . Aus an-

Aicht-Amtüch« Weil.
Telegramme

f Wien , 3. Jan . Meldungen der „Polit. Korresp."
AuS Skutari (Albanien) vom 1 . d. Die Einwohner von
Podgorizza telegraphirten dem Sultan , sie seien entschlossen ,
sich dem ihren Bezirk betreffenden Beschlüsse des Berliner
Kongresses keinesfalls zu unterwerfen . Gleichzeitig ließ die
Mrdschliß vvn Podgorizza die Wohnhäuser jener Einwohner
von Spuz demoliren, welche sich nach Danilovgrad begaben,
um Montenegro ihre Unterwerfung anzuzeigen . — Aus
Konstantinvpel : Frankreich, England, Deutschland und Oester¬
reich stimmten der beabsichtigten Ernennung Rustem Pascha '-
zum Gouverneur OstrumelienS zu ; Rußland , welche- an
Rustem 's katholischer Konfession Anstoß zu nehmen scheint ,
hat sich bisher noch nicht ausgesprotzen . Die Verhandlungen
zwischen Karatheodori Pascha und Lobanoff wegen de- defi¬
nitiven Friedens haben am 31 . Dezember begonnen.

--- Rom , 3. Jan . DaS Journal „Jtalie " bezeichnet
natz aus allerbester Quelle geschöpften Informationen die
Natzricht von einer angeblichen Mission Eorti 'S bei dem
Wiener Kabinet als unbegründet .

-f Pari » , ?. Jan . Die „Agence HavaS" berichtet au -
Tunis : die tunesische Regierung hat kein Ultimatum Sei-
ten» der französischen Regierung erhalten bezüglich der zwi¬
schen dem Grafen Sancy und der tunesischen Regierung ob¬
waltenden Schwierigkeiten. Man vernimmt indessen , die
französische Regierung werde Entschuldigungen und die Ab¬
setzung der kompromittirten Beamten fordern und auch auf
ihrem Verlangen nach einer Untersuchung beharren .

f Paris , 3. Jan . Die „Agence HavaS" meldet aus
Madrid : die Hinrichtung Moncasi's wird erst morgen früh
stattfindru .

Hroßh. Fsfthesler.
— si. Karl « ruh e , 4. Jan . Sie ist wieder da, »nserr Rosine,

Amina , Paria t Dieser Ras leckte gestern Abend wahre Heersäulen
sangrSsroh» Menschen in da- Theater , Frl . vianchi nach ihren
Wiener Siegen zu begrüßen, „ ihrer Stimme süßen Tou * nach länge¬
rer Pause wieder zu hören. Ul« „ Antrittsrolle * sang Frl . Bianchi
die Rastn « im Barbier von Sevilla , dieselbe Partie , wamit sie 1877
«ach ihrer Heimkehr von . fremder Erde die Herze» de» Karlsruher
Publikum» im Flug « eroberte. Seit der Z -it hat die magnetische
Kraft, ihre» Gesänge» nicht ab- , sondern eher zugenamwen ; Partien
zumal , wie die « ben genannten , werden in ihren Händen zu einer
Fno »zrube de» höchsten musikalischen Genüsse». Ihre Rosine ist an »
eine vertraute Erscheinung de« Rasfinischen Barbier geworden , »hue
die wir mi» da» , wehr «l» ein Dutzend anderer komischer Opern
lriewSkrästig gebliebene Meisterwerk nicht deukc» können, aber freilich
« ach einiger Zeit « » de» -denken müssen . Sie ist nicht listig, schalk-
chast, koquett in italienischem Sinne , dafür desto mädchenhafter , au-
wuthiger , feiner. Gesanglich »ersteht die Künstlerin nicht allein durch
ihr Bt » a«tse«erwrrk der schwievtgsteu Passagen, chromatischenScalen -
Glaacati zu blenden , sondern auch durch sprechende Lharatzeristik,
sorgsam überdachie « Au»»ruck nachhaltig zu fesseln . Da » Siznal
zu nicht ende» wollendem veisall»kla.scheu gab wieder die Foro-
jetta , woria Frl . Bianchi die verschiedensten , gleichsam zu einer

^ buntschillernden Uathalogie vereisten technische» Künste in must» .
Hafter « eise rarbietet . Daß der Beifall »nch bei. anderen Stelle «,
zwar wenig» „frenetisch * , nicht fehlte , daß Frl . Bianchi ro»be-
sandere auf da« -Herzlichste empfangen wurde , versteht sich van >
selber ; sollte etwa gar da» gespendete Riesenbau, «» , eia wahrer
„Thurmberg * lebender Blumen , die Höhe »er uns» » Primadonna ,
gezellten Werttzschitzungandeuteu , so dürste da» Zünglein der Wage
zwischen der „Wärme * de» Wiener und dr» KarlSrnh » Lheaterpobli -

kum» hächst zweifelhaft hin- und h » schwanken . — Eine vorzügliche
Lckstuug , künstlerisch durchgeardeitet, voll lebendigen Humor » war der
Figara de» Hrn . Hauser . Auch die HH . Rasender , (Alma-
vivo), Kürner (vafilia ) und H > rlacher (Bariholo ) thaten mu-

isitEisch da» Ihre , dir Borftellang zu einer übnan » frischen, »nfpre-
"
chenden zu wachen . Mimisch ua» iw gesprocheoea Dialog gehen die

- beiden Intimi Bafili » und Bartholo ostmal» zu weit , suchen die
Kosten der Unterhaltung durch zu wohlfeile Witze zu bestreiten. Au»,
schlaggebeud in dies» Hinficht sollte eben lediglich der Stil einer
Oper sein , von maßgebender Seite mit all» Konsequenz festgehalten
werden. Dieser ist im . Barbier von Sevilla * jener der komischen
Oper im besten Sinne de» Worte« „ ad die Lharatteriftik der ein-
zelnea Personen mit so deutlichen und meisterhaften Strichen durch -
gcführt, daß e» gar keiner besonderen Zulhaten bedarf , um ihnen ein
künstlicher Leben rinzuslötzcn. Der gute Geschmack wird sich der
inneren Einheit eine» solche » Werke» zu liebe daher immer für die
gesuugeoen Recitvtive, nicht Pen gesprochenen Dialog entscheiden.

Vermischt« Nachrichten.
-r- In der Todtenkapell« de« Neapel» Friedhof» ist, wie dem Mai¬

länder „Pungolo " au» dieser Stadt geschrieben wirb , eine Bahr « bei -
g«setzt» aus welch» , Tag »ad Kocht vou Vier Dienern bewacht und ab
und zu von einem icoftlose » Bat « besucht , »er Körper eiue» jungen
Mädchen«, eiue» Fräulein « de Laea , ruht, von einem GehirnsHlage
getrosten , gab dasselbe eiue» Lage« plötzlich kein Lrben»z«icheo mehr
»an sich . Da » Herz stand still uw» dir Puls « schlugen nicht mehr ;
ab« »bschon bereit» sechs Lage verflossen sin» , seit sich die» ereignete,

> bewahrl »er Körper bi«h» noch nym» sein , frühere Frische und Farbe
unj» v»u einer b-ziuaeaden Fäulniß de» Körper» ist varerst nicht die
geringste Spar zu eatdecken. Einige Äerzte ersten Range » sind beru¬
fen wardro , aber da» Unheil derselben lautet verschieden . Ein Theil
der Doktoren hält da» arme Mädchen skr wirklich ladt , andere dagegea

schließen die Möglichkeit eine» Scheintod«» in Folge eine» zwar sehr
seltenen , aber nicht neu .» Falle» von Katalepsie nicht au» . wiewohl
sich selbsi nach Oefsimog der Venen kein Blut zeigte nnd die Zirkula¬
tion demnach aufgehört hat.

— Eiue der exceutrische » Modedamen , welche in den Salan » de»
Kaiserreich» glänzte» und damal» an der Spitze de« internationalen
tügbliks von Pari » standen , Frau ». Rim « kh - Kars , kaff ,
ist noch im besten Alt» in Nizza plötzlich gestorben .

— St . Peter » burg , 1. Jan . Im Jahre 1880 soll in Mar¬
kau eine große internationale » « » stellung ftattfiadr »
Bermuthlich wird sie mit großen Feierlichkeiten verbunden sein, da fie
mit dem 25jährigen Regi^ ung»jubilLum de» Kaiser » zssamweosilllt .

— Die russische „Peter- b. Zig .* bringt eine Zusammenstellnnst der
Opfer an Blut und Geld , welche die glitzeren Kriege der letzt« SS
Jahre gekostet haben. D,»nach, forderte der Krimkrieg 750,000 Men¬
schen , der italienische ( l859) 45000 , der schletwi,- holsteinische » OOO,
der preußisch- ilalienisch -österreichilche ( 1868) 45,OM , die mexikanische
Expedition ,65,000 , der sravMsch . preußische ( Frankreich IfihHgO ,
Deutjchlaad 60,000) 2 -5000 , der türkisch- lerhische 25.000 , der lürktsch -
rnsfische 600,000 , Summ , 1,748 M ^ Menschen . Nimmt mau die

, -Wi ^ M Mann hiuzu, dtt der amerikanische KriNgeiSdtet, soepreiäht die
Ziffex der Gefallenen und « „en Wunden Gestorkenen dle Achl

*v»a
2,548 .00p Mensch » , nogerechnet die Opfernder llhalera , de » ^ ypha »,
der Rnhr und ander» unvermeidlich » Begleit» de» Kriege». Bo »
der finanziellen Seite gibt diese schreckliche Epoche »er Vernichtung d»
Menschheit noch erstaunlichere Ergebnisse : der « rimkrie, hat gekvftet
8 . 500 .000 .000 Fr . , d« italienis^ e (185S) 1,500,000000 , der ameri -
konische 37,000 .000.000 , der schlerLig -holsteinische 175 .ÜM.OOO , der
preußisch- Ssterreichische (1866) 1,650,000,000. die we^ antsche Expedi -
tioa 1,000,000,000 . der fraupfilch -preußische 12,500,000,000 , der
türkisch-rasfische 6,250,000,000, Suiu « , 68,575,OM,000 Fr .



geblich guter Q >ullc verlautet , daß der Papst mit einem

kleineren Kreise vertrauter Kardinale die Eventualität eines

neuen ökumenischen Konzils (bezhw . die Fortsetzung des letz¬
ten ) in Erwägung ziehe.

Nach Aeußerungen englischer Minister sollen die Nach¬

richten über den Nothstand in England übertrieben sein . Die

Arbeiten scheinen die Strikcpolitik jetzt auszugeben und herab¬

gesetzte Löhne der Arbeitslosigkeit vorzuziehen . Inzwischen

haben große Ucberschwemmungen in Schottland neue Uebel

herbeigesührt . Vom Kriegsschauplatz hat sich die Nachricht

vom Eintreffen Jakub Khans in Jellalabad nicht bestätigt ,
doch scheint er die ihm von britischer Seite zugegangenen
Vorschläge erwägen und mittlerweile sich defensiv verhalten

zu wollen . Seine Truppen sind Allem nach nicht zuver¬

lässig . Der Vormarsch auf Kandahar soll jetzt fortgesetzt
werden ; am 5 . d. wollte General Stewart schon daselbst

rintreffen . Im Khyberpaß hatten die Engländer strenge

Represfivmaßregcln gegen Beunruhigungen von Seite einiger

Bergstämme zu ergreifen . Von Schir Ali hört man nichts .

Nach einem Gerüchte würde er mit der russischen Gesandt¬

schaft nach Petersburg gehen und von dort aus gegen die

englische Vergewaltigung an die Mächte appelliren .

Sehr ernste Studentenunruhen haben in Kiew wegen
Schließung der Universität stattgefunden . Unter den Tar «

taren im Gouvernement Kasan ist ein allgemeiner Aufruhr

gegen die Regierung ausgebrochen .
In Serbien ist ein Prozeß gegen den Thronprätendenten

Karageorgewitsch und dessen politische Helfer wegen Hoch -

verraths , nämlich eines angeblichen Attentats gegen das

Leben des Fürsten Milan , eingeleitet . Karageorgewitsch ist

flüchtig und wird mit sechs Genossen steckbrieflich verfolgt .
Am 18 . Januar soll die bulgarische Notabelnversammlung

in Tirnowa zusammentreten . Als vorzugsweise begünstigter

Thronkandidat wird der Prinz von Battenberg bezeichnet .

Im Orient scheint die seit einiger Zeit eingetretene fried¬

liche Wendung der Dinge sich zu behaupten . Für die Verhand¬
lungen über den definitiven türkisch -russischen Friedensvertrag
wurden Karatheodory und Ali Pascha zu Bevollmächtigten
ernannt , wohl für die formelle Schlußverhandlung . Auch

gab die Pforte ihre Einwilligung , die Verhandlungen mit

Griechenland in Athen zu führen . Große Noth bereitet der

Pfortenrcgierung die fortschreitende Entwerthung der Kaimes

und der dadurch hervorgebrachte Nothstand der hauptstädti -

scheu Bevölkerung . Auch soll die Lage in Stambul immer

ernster und düsterer werden und liegen Befürchtungen eines

neuen Thronwechsels nicht fern . Doch soll Osman Pascha
mit der Garde die Situation beherrschen .

In den Vereinigten Staaten von Nordamerika ist mit der

Aufnahme der Hartzahlungen am 1. Januar begonnen
worden .

Deutschland .
Karlsruhe , 4 . Jan . Seine Großherzogliche Hoheit der

Herzog Albrecht von Mecklenburg -Schwerin ist gestern Nach¬

mittag fünf Uhr von Metz zum Besuche der Großherzoglichen

Familie hier eingetroffen , hat im großherzoglichrn Schlöffe
Wohnung genommen und heute Nachmittag Karlsruhe ver -

lafscn , um die Reise nach Berlin sortzusetzen .

Berlin , 2 . Jan . In der Friedenskirche zu Potsdam

fand heute , als am Jahrestage des vor 18 Jahren erfolg¬
ten Ablebens Königs Friedrich Wilhelm IV. ein Gottesdienst

statt . Kaiser und Kaiserin verbrachten den Tag in Zurück¬
gezogenheit . Die Hoftheater waren geschloffen .

Der „Magdeb . Ztg ." wird von hier geschrieben : Im Ok -

tvbrr vor . Jahres traten nur Königsberg , Memel , Danzig
und Elbing aus dem Deutschen Handelstage aus , weil die

Freihandelsprinzipicn in dieser Körperschaft nicht mehr wie

früher vertreten würden . Jetzt hat der wichtige Platz Stet¬

tin ebenfalls seinen endgiltigen Austritt angezeigt , da nach
den letzten Ereignissen das Ueberwiegen der Schutzzöllner
auch im Ausschüsse des Handelstage » gesichert erscheine.

Unsere Polizei hat sich in der letzten Zeit sehr thätig ge¬

zeigt . Sie hat nicht bloS ganze Ballen sittenloser Schriften
und Bilder konfiszirt und einzelne Händler verhaftet , son¬
dern richtet ihre Aufmerksamkeit jetzt ernstlich auf

' das Un¬

wesen der Tingeltangel . Der Polizeipräsident v . Madai hat
verordnet , daß die betreffenden Lokale, und nicht blo » der

Inhalt der dort gehaltenen Borträge , sondern auch die Mie¬

nen und Geberden hinsichtlich de» Anstandes streng zu über¬

wachen sind . Für jedes Lied und jeden Vortrag muß eine

Erlaubniß eingrholt werden , die jedesmal nur für da » be¬

treffende Lokal gilt . Tine noch wirksamere Maßregel gegen
die Tingeltangel ist schon in vielen Städten getroffen wor¬

den . Sie belegen die Vorstellungen dieser Lokale mit einer

Steuer , und zwar einer oft ziemlich hohen Steuer , so daß eine

ganze Unzahl derselben ihr Dasein freiwilliz geendet hat .

Schwerer wird rS der Polizei , einem andern Unfug zu steuern ,
von dem in diesen nahrungslosen Zeiten wenigstens alle öst-

lichen Provinzen hart zu leiden haben , nämlich das Baga «

bunden - und Bettlerthum . Besonders die Gegend zwischen
Berlin und Breslau leidet von dieser Landplage . Doch er¬

schallen die Klagen von allen Ecken und Enden , und nament -

lich auch aus der Rhrinprovinz . Bei den Verhandlungen
der städtischen Behörden in Stralsund über diesen Gegen¬

stand erklärte der Polizeidirektor , die Polizei thue , was sie
Vnne . Sie habe an einem einzigen Tage 20 Landstreicher

verhaftet und habe kaum noch Räume genug , um sie unter -

zubringen . Vielfach werden zur Winterszeit von Tauge -

uichtsen Vergehen aus geübt , z. B . große kostbare Fenster¬
scheiben zertrümmert , in der ausgesprochenen Absicht , verhaf¬
tet zu werden und so freies und geheiztes Quartier zu be¬

kommen .
Die öffentliche Aufforderung zum Ungehorsam gegen

kirchliche Gesetze , welche vom Könige , als oberstem In¬

haber der Kirchcngewalt in der evangelischen Kirche, für diese
Kirche erlassen werden , ist nach einem Erkenntniß dcS Ober -

tribunals vom 4 . Dezember 1878 eben so strafbar wie die

öffentliche Aufforderung zum Ungehorsam gegen rein staat¬
liche Gesetze.

-j- Berlin , 3 . Jan . Der französische Botschafter St .
Ballier ist heute früh 9 *fl Uhr nach Friedrichsruhe abgereist ,
um sich zum Fürsten Bismarck zu begeben . Derselbe kehrt

Samstag hierher zurück und nimmt am Diner bei Sr .

Maj . dem Kaiser Theil .

F Berlin , 3 . Jan . Dem Bundesrath sind ein Antrag
Preußens auf Erwerbung der preußischen Staatsdruckerei

für das Reich und der Bericht der Tabsks - Enquetekommis¬
sion zugegangen .

Nachdem die Zolltarif -Kommission heute Mittag 12 Uhr
Seitens des Staatsministers Hofmann persönlich begrüßt
worden , trat dieselbe unter dem Vorsitz des Hrn . v. Varn -

büler im Reichskanzler -Amt zu einer kurzen Sitzung zu¬
sammen . Die nächste Sitzung ist auf morgen anberaumt .

Diese und die weiteren Sitzungen werden in dem Gebäude

Wilhelmstraße 70 « abgrhalten werden .
Die „ Köln . Zeitung " ließ sich unterm 1 . Januar telegra -

phiren , es habe die Absicht bestanden , diejenigen Handelsver¬
träge zwischen auswärtigen Staaten und dem Zollverein »
deren Kündigung noch nicht erfolgt war , vor Ablauf des

vergangenen Jahres zu kündigen . Diese Meldung ist irr¬

tümlich . Nur diejenigen Verträge , welche ein Tarifverhält -

niß zwischen dem betreffenden Staat und dem Zollverein
oder dem Deutschen Reich als Nachfolger des Zollverein -

begründet haben , sollten gekündigt werden . Verträge solcher
Art bestanden nur noch mit Belgien und der Schweiz .

Nachdem diese beiden Verträge am 31 . Dez . 1878 gekündigt
worden , laufen dieselben am 31 . Dez . 1879 ab , wie sich von

selbst versteht vorbehaltlich anderweiter Verständigung .
Ueber den Tag der Begehung des Ordensfestes liegt eine

allerhöchste Entschließung bis jetzt nicht vor . Wenn sich in

einem Blatte die Angabe findet , es werde die Feier des

Festes diesmal am 19 . d . stattfinden , so ist das offenbar
nur eine Konjektur , auf den Umstand begründet , daß der
18 . d. auf einen Samstag fällt .

Die Berufung Kögels in den evangelischen Kirchenrath ist,
wie eine hiesige Zeitung bereits richtig mitgrtheilt hat , unter

gleichzeitiger Entbindung von seiner Stellung als Vortragen¬
der Rath im Kultusministerium erfolgt . -

Nach der amtlichen Aufstellung der Einnahmen an Zöllen
und Verbrauchssteuern im Deutschen Reich für die Zeit vom
1 . April bis Ende November 1878 verblieben der Reichs¬

kasse nach Abzug der Bonifikationen an Zöllen 67,997,463
M . , an Rübenzucker - Steuer 13,888 .688 M ., an Salzsteuer
23,475,708 M ., an Tabaksteuer 198,068 Ai . , an Brannt -

wein - Steuer 19,959,849 M . , an UebergangSabgabcn von

Branntwein 68,849 M . , an Brausteuer 10,660,858 M . ,
an UebergangSabgabe von Bier 594,867 M . , zusammen
136 . 884,380 M . Im Vergleich zum Vorjahre ergibt diese
Summe ein Minus von 7,101,887 M ., welches hauptsäch¬
lich auf die Positionen Zölle und Rübenzucker -Steuer fällt .

Oesterreichische Monarchie .
QZ Wien , 3 . Jan . Rußland hat die Mächte in Kennt -

niß gesetzt, daß eS, um jeden Zweifel an seinem ernsten Wil¬
len , den Berliner Vertrag zur Ausführung zu bringen , nie¬

derzuschlagen , seine Truppen aus Bulgarien und Rumelien

noch vor dem festgesetzten Termin , statt bis zum 1. Mai

schon bis zum I . April , herauszuziehen bereit sei, sobald die

Mächte die Ueberzeugung gewonnen , resp . das Erforderliche
vorgekehrt , baß der Abzug seiner Truppen nicht die Anarchie
und deren Gräuel im Gefolge haben werde .

Frankreich .
cf Paris , 3 . Jan . In Folge einer Unterredung , sagt die

„ Defense " , welche der Minister des Aeußern mit dem Se¬

nator Pouyer -Quertier gehabt hat , soll Hr . Waddington tm

Kabinet demnächst den Antrag stellen , die Handelsverträge
mit England und Belgien zu kündigen ; doch bedarf diese
Nachricht noch der Bestätigung .

Zwei Brigadegenerale der Kavallerie sind soeben in Pen¬

sionsstand versetzt worden , weil sie sich weigerten , die ihnen
vom Präsidenten der Republik zugedachten Kommando » , in

denen sie eine Zurücksetzung erblickten , zu übernehmen . ES

find dies der Fürst Bauffremont und der Vicomte Cousin de

Montauban . Der Ersten ist durch seinen Ehescheidungs¬

prozeß , durch seine Reibungen mit dem Schriftsteller Albert

Duruy , endlich auch durch Aeußerungen , welche Bismarck ge¬
legentlich über ihn fallen ließ und dir Moritz Busch in seinem
vielberufenen Buche hinterbringt , in weitesten Kreisen bekannt .
Der Vicomte Cousin de Montauban , der Sohn des gleich¬

namigen General «, der im Anfänge de» Kriegs von 1870

und bis zur Revolution vom 4 . September an der Spitze
deS Krieg - Ministerium - stand , ist erst 48 Jahre alt , hat an
der Seite seines Vaters die Feldzüge in der Krim und in

China mitgemacht und ist im letzten Kriege vor Metz schwer
verwundet worden . Er befehligte zuletzt eine Kürassierbrigade
und seine vorzeitige Versetzung in den Ruhestand soll ihm

sehr nahe gegangen sein . Diesen ersten Opfern , welche da »

republikanische Regime in den höheren Reihen der Armee

forderte , dürften bald noch viele andere folgen .
Die „France " erklärt , sich selbst berichtigend , daß da »

„ Ultimatum " der französischen Regierung an den Bey von

Tunis nicht letzten Samstag , sondern erst Dienstag , den

31 . Dezember , abgegangen sei . Unsere Leser wissen , was sie
von dem marktschreierischen Ausdruck „ Ultimatum " zu halten

haben .
Hr . Auquier , jener französische Vicekonsul in RosaS

( Spanien ) , welcher von dem Herzog DecazeS mit diesem

Posten für die Dienste , die er ihm als Kandidaten in

Puget -Thünieös geleistet hatte , belohnt worden war , hatte
neulich darauf hingewirkt , daß ein Franzose NamenS

Conches , der sich , nachdem er in den Communr -Aufstand
von Narbonne im Jahre 1871 verwickelt gewesen war , in

Rosas niedergelassen hatte und dort nur seinen Geschäften
oblag , von den spanischen Behörden verhaftet und an die

französische Grenze gebracht wurde , wo ihn natürlich Gen «

j darwen in Empfang nahmen . Nach näherer Prüfung de»
Falls verfügte Hr . Wa >d dington einerseits die Abberufung

. des Hrn . Auquier von seinem Posten , dm er dann mit
einem bekannten Republikaner , Hrn . Clamageran , be¬
setzte, und Hr . Dufaure anderseits die Freilassung de»
Hrn . CsncheS .

Der Direktor des „ Siöcle " , Hr . Philipp Jourde , hat
sich in den Bouches -du - Rhüne um ein Mandat für den Se¬
nat beworben und von Victor Hugo mit folgender Empfeh¬
lung ausstatten lassen :

Werth « Kollege ! Da wären Sie denn Kandidat für den Senat
und Kandidat in Marseille . Marseille ist eine bewandcrnSwerthe

! Stadt , eine jener Städte , welche mit gntem Beispiele varangehrn sollen
und auch »orangehen . Wenn Sie dort durchdringen , wird da« schön
und nützlich sein. Sie haben stet« gerungen , stet» gekämpft, stet « die
Fahne der Demokratie hoch und fest gehalten . In Marseille brauche»
wir eine leuchtende Kundgebung , eine radikale Wahl , eine starke Ent¬
scheidung zu Gunsten de« wahren Republikaner « gegen den falschen

! Klerikalen . Wenn Sie ernannt werden , will ich Beifall klatschen und
! rufen : Salve , Llarseille k

! Bon Herzen der Ihrige ! Victor y n gv .
Der „ FranyaiS " fragt boshaft , aber witzig : Sollte mit

dem „ falschen Klerikalen " nicht Hr . Renan gemeint sein ?

Rußland .
s- Gt . Petersburg , 3 . Jan . Der Kaiser empfängt die

chinesische Mission nicht vor dem 10 . Januar . Der Führer
derselben beansprucht die Vorrechte eines Botschafters , wäh¬
rend derselbe in seinem Beglaubigungsschreiben nur den Titel
eines außerordentlichen Gesandten hat . Von Peking ist tele¬
graphisch Auskunft hierüber erbeten .

Badische Chronik .
j Karlsruhe , 4. Jan ., Morgen « 6 Uhr. Rheinstand bei Maxa »

653 em , gestiegen um 38 cm .
Bon anderen Flüssen wird Rückgang oder Stillstand gemeldet . Nur

an der Dreisam .kleine Beschädigungen . Aber der hohe Rhein stand
hindert an manche« Orten den Fortgang der Dammbauten .

zb Heidelberg , 3 . Jan . Jo der am 3l . Dez . v. I . abgehal -
> tenen jährlichen Generaloersammlung de« hiesigen Kunstvereia « er¬

stattete der berz. Vorstand , Hr . Hofrath Prof . vr . Stark , Bericht über
die Thätigkeit de« Bereis « im abgelanfenen Jahre : 446 Gegenstände
(Oelgemälde , Zeichnungen , Photographien rc.) waren dauernd , 1S6 in
dem Turnu » de - Rhein . Kanftverein « hier au» geftellt ; zu bleibendem

Besitze erwarb der Verein 13 Bilder um die Summe von 1980 M .,
zur Berloosung 10 Bilder im Werthe von 1136 M . , außerdem ver¬
mittelte der Verein den Verkauf einer Reihe von Bildern an Private .
— Die erzielten Resultate stellen den Bestrebungen de» hiesigen
KunstvereiltS zumal in Anbetracht der demselben za Gebote stehenden
beschränkten Mittel das beste Zeugniß au« ; sicherlich ist der jüngst Vvn
dem Stadtrath dahier geäußerte Wunsch , einen Vertreter au « seiner
Mitte io den VerwaltungSrath de« Verein « senden zu dürfen , für
letzteren nur ehrenvoll ; möchten doch recht viele Private durch Beitritt

zu dem Verein dessen Bestrebungen gleich« Anerkennnog zn Theil
werken lassen und dieselben nach Kräften unterstützen ! — In der Zeit
vom 9 . Jan . bi« 37 . Febr . wird Hr. Prof . vr . Koßmann in einem
Kreis von 8 Borträgen die „Entwicklung dpr animalischen Orga¬
nismen " in folgenden Thematen zur Darstellung bringen : über die
Natur der ElementarorgaviSmen ; über die feinere Körpersiraktun
höherer animalischer Organismen ; über die Körperform und Anord -

nnng der Organe ; über die Fortpflanzung ; über die embryonale
Umwandlung ; über die postembrhonale Umwandlung ; über die

Grundlage der Deßeendenztheorie ; über die Geschichte der Thierwelt .

Mannheim , 3 . Jan . Wie die , R . B . Landerzrg." berichtet,
vernrthcilte die Strafkammer zu Altona einen Getreidekommisstoaär
ans Kiel, welcher «ine Partie Weizen , um demselben ein bessere« An¬

sehen und ein höhere» Gewicht zu verleihen , geölt hatte, zu 3 Monate »
Grföngniß . E» ist die« wohl der erste Fall , in welchem dieser allbe¬
kannte Schwindel gerichtlich bestraft wurde . Da « Oelen de» Getreide »
in betrügerischer Absicht wurde auch bei der in diesem Sommer hier
abgehaltenen Müllerversammlung lebhaft di»katirt und damals von
einer ganzen Reihe Frochthändlera in Abrede gestellt . Rach dem oben»

genannten Fall scheint dieser Betrug also doch öfter in Szene gesetzt
zu werden .

A - Vom Unterland , 3 . Jan . Bei der am 37 . v. M . in Edingen
vollzogenen Piarrwahl wurde Hr. Pfarrer Böhringer in Waldwim -

wer - bach al» Psarrer gewählt . — Die lästige Sitte de» Schießen »
in der Neujahr »nacht gin , auch die»w,l nicht ohne » achtheilige Fol¬
gen ab. In bedanernrwerihea Ausschreitungen kam e» in Ketsch.
Dort soll nach dem ruhig seine» Wege» ziehenden « athschreiber an »
einem Gehöfte heran » scharf geschossen worden sein . Einige Jadivi -
duen wurde» »eßhalb, dem Vernehmen nach, verhaftet . Die bereit»
eingeleitet - Untersuchung wird den Sachverhalt klar stellen .

/ X Vom Odenwald , 8. Jan . Vorletzten Sonntag fand in
Rinschheim unter dem Vorsitz de» Borstande » de» landwirthschaftlichea
BczirUverein » . de» Großh . Amtrvorgande » Hrn . Friederich , eine trotz
der » «günstigen Witterung stark besuchte laadwirihschastl . Besprechung
statt , in welcher Hr . Obstbau -Lehrer Schüle van Karlsruhe «ine «
Bortrag über Obstbau gehalten hat. Die Versammln «, folgte mit
großem Interesse den lehrreichen . gemeinverständlichen » u»führn « gen
über diesen für die Gemeinde Rinschheim und die Nachbargemeinde
Götzingen besander» wichtigen Gegenstand . Rach nahezu vierstündiger
Dauer wurde die Besprechung van dem Vorsitzenden geschloffen , nach-

> dem derselbe in Verbindung mit Hrn . Schüle den Besuch der « roßh .
Obstbau - Schnle in « arl»ruhe, al» im Interesse der obstbaneaden Ge -
weinde » gelegen , in eindringlicher Weise noch besonder» empfohlen hatte .

Tauierbischafrheim . 3 . Jan . Dir hiesige Spar - und
Waisenkaffe erzielte , wie die „ Tauber " berichtet,

'in dem verflossenen
Halbjahr , 1 . Juli bi» 3 ' . Dezember 1878 , einen Umsatz von 1,034 .639
M . 77 Pf . In dem gleichen Halbjahr vom I . Juli bi» 31 . Dezember
1877 betrug derselbe 1 .363,857 M . 68 Pf ., ergibt sich also «in Mehr -
owsatz von 871,783 M . 9 Ps . Der Bewinuantheil der Gemeinde au »
dem Rechnuagrcrgebniß der Periode vom I . Juli 1877 bi» 1 . Juli
1878 beträgt 4542 M 16 Pf ., die Dotation de» Reservefonds 8513 M .
76 Ps ., dieser betrug - ns 1. Jnli 1877 43,513 M . 68 Pf . und ans
1 . Juli 1878 51,037 M . 44 Pf . Bor einem solchen Ergcbniß darf
man den Hat abziehen . E » wäre zu wünschen , »aß in gleicher Weise



« it die Sparkassen . anstatt Hahr Dividenden , n »ertheilen, Bol » ,
banken und ähnliche Genoffenschafte » immer nur die Vergrößerung
ihre» Reservefonds und ihre» eigenen Kapital« im Auge hätten I Hohe
Dividenden vertheilen, ohne genügende Deckung gegen Rückschläge s
durch eine« bedentenden Reservefvnd. ist ein « eschäflSversahrev, da« !
z» ,r nicht unter da« Strafgesetz fällt , aber sich in den meisten Fällen ^
später bitter rächt.

Lahr , 3. Jon . (L , Ztg .) In der Volksküche waren heute 200 !

Portionen Suppe mit Rindfleisch gerichtet worden , aber bei der Ver - ^
abreichang war der Zadrang auch heute wieder so groß , daß mehr al» ^
bO Personen nicht befriedigt werden konnten. Für Morgen wir» nun ^
zu 300 Portionen gekocht. !

Pom Bodensee , 4. Jan . Die unter der Leitung de» Hru .
Bürgermeister » L . Rebholz und de» Hru . Gemeinderath» Bold befind- j

lichr Sparkasse zu Stockach hatte im verfioffenen Jahre eine« >

Umsatz von mehr al» einer Million Mark . ES bezifferten fich nämlich .
deren Einnahmen auf 591,188 M . 94 Pf ., deren Ausgaben ans
570,433 M . 53 Pf . , mithin der Besammkumsatz pro 1878 auf
1,181,880 M. 47 Ps . Im Jahr 1877 belief fich der deSfallfige Um-

satz nur aus 8. 8,490 M . 40 Ps . Da » Jahr 1878 ergibt demnach
einen M -Hruwsatz von 333,130 M. 7 Pf . — Der Männer -Gesang-
verein Ueberlingen unternahm am zweiten Weih«acht»-Tage v. I .
eine Schlittenfahrt nach Stockach und brachte im Saale zur „Post "

daselbst mehrere Piäcen in meisterhafter Weise zur Aufführung .

Konstanz , 3. Jan . Die Klage gegen den früheren Stadtrath
aus Rückersotz der 3 0,000 Mark ist, wie die „ Konst . Ztg ." mittheilt ,
erhoben von den HH. Moriell , Hörnle und Federspiel und
vertreten von Hrn . Anwalt v . Feder in Mannheim . Der Stadt -
rath hatte dieser Tage Gelegenheit, fich darüber auSznsprechen, ob er
die Klage Namen » der Stadt führen wolle oder nicht ; dem Vernetz-
men nach war da» Kallegium der Ansicht , daß die Frage durch den
bekannten Beschluß der Stadtverordneten wegen Uebernahme der
300,000 Mark aus die Stadtkaffe erledigt und eine Klage deßhalb
gegeustandSlo» wäre. — Dem See fließt in Folge de» am Schluffe
de» alten Jahres auSgcbrocheneu Föhn » immer noch eine solche
Masse Schneewaffer zu , daß fein Steigen fortwährend anhält . Am
Montag hatten wir am Pegel 3,^ m ; heute zeigt derselbe bereit¬
st,,, w ; die Steigung in 5 Tagen beträgt demnach 31 vw , eine für
die jetzige Jahreszeit seltene Erscheinung.

(Wochenschau .) Wie der Deutsche Kifchereiverein
bestrebt ist, für Vergrößerung de» Fischreichlhum» unserer Gewässer
zu sorgen, zeigten die Versammlungen de» letzte» Herbste» zu Rei¬
chenau , FriedrichShasea und Lindau . Neuerdings hat
derselbe Verein wieder kostenfrei die Uebersührung von kalifornischen
Lachsfischen und jungen Felcheu in unsere Gewässer besorgt. Anfang »
Oktober d . I . waren die in Mather ' schen TranSportapparaten au»
Lmecik» versandten kalifornischen LachSeier wohlbehalten (unter Ver¬
lust eine» Minimum ») iu Bremen angekommen, am 7. Oktober al»
»«gebrütete Eier in die Anstalt Radolfzell (»em Hrn . Oberbürger¬
meister Schuster zu Freiburg gehörig) eingesetzt worden , wo solche bei
sorgsamer Pflege ausgezeichnet gediehen. Eine große Anzahl derselben
waren bereit» zu Fischchen von 3 em Länge herangewachsen, und von
diesen wurden unterm 28 . Dez . unter Oberausficht de» Oberstscher¬
meister » Koch von Reichenau durch den Fischereizögling Marku » Koch
von dort (auf Wunsch de» Deutschen Fischereiverein» in der Anstalt
Selzerhof (dem Hrn . Oberbürgermeister Schuster von Freiburg ge-
hörig, vorgebildet) 50,000 lange kalifornische LachSfischcheu nach Sigma¬
ringen tranSPortirt , wo solche unter Uebergabe an den sürstl. hohen-
zollern'schen Hosstscher in die Donau eingesetzt wurde» . Transport
und Einsetzung gelangen so ausgezeichnet, daß nur einige wenige
Stück eiugingen. Binnen wenigen Tagen werden au» der nämlichen
Anstalt und durch ebendieselben Personen weitere 20,000 kalifornische
LachS- Vrulfischchrn bei Singen in die Aach , und 28,000 dito bei Lan¬
genargen ausgesetzt werden. Schleßltch kommen noch 1 ' , Millian
Blau - und Silberselchen-Brutfischchen au» ebenderselben Anstalt zur
Aussetzung nach FriedrichShasea und Langenargen.

Der Gewerbe - und Jndustrievereia zu Mannheim
nahm am 29. Dez. die Vertheilung der für Arbeiten von L-Hrliagen
dortiger Gewerbetreibender auSgesetzten Preise vor . Hr . E . Götz leitete
den Skt mit einer entsprechenden Ansprache ein, sprach fich dann über
die Zwecke de» Gewerbe- und Jndustrieverein » im Interesse der Ge¬
werbe im Allgemeinen au» nnd kam dann speziell aus die Veranlas¬
sung zur heutigen Versammlung , der Vertheilung von Preisen an
Lehrlinge, welche gleicher Weise al» Anerkennung guter Leistungen und
Aufmunterung zum weiteren VorwärtSstreben dienen solle . Boa 13
Bewerbungen konnten durch die Prei »gerichte 5 al» preiSwürdig an¬
erkannt werden und e» erhielten die auSgesetzten Preise : u. iw Schrei -
uerhandwerk 1) Johann Rohrbach bet Schreiner Brennfleck für eine
Lhüre , 2) Anton Neßler bei Schreiner Peter für einen Lhiffonier ;
b. im Tapezierhandwerk F . Bayer bei Tapezier Wahl sür eiaen Pol¬
sterstuhl- Sitz ; o. im Echlofferhaudwerk M . Stemmer bei Schlaffer
Buß für ein Thürschloß ; ä . im Sattlerhandwerk Leonh. Weber bei
Sattler Bärnklau sür einen Patent -Handkoffer. Hr . Götz bemerkte nach
Beendigung der PreiSauStheiluug , daß e» « ohl keine sehr bedeutenden
Preise wären , welche vertheilt worden seien, daß die Preisträger aber
die Zatheilung an sich al» «ine Anerkennung betrachten sollte» sür da»
Streben , Gediegene» zu leisten. Der Redoer drückte am Schluffe
noch den Wunsch zu verwehrter Autheilnahme au der nächsten Pret »-
bewerbuug au» und dankte den Meister« , welche ihren Lehrlingen die
Lieferung von Arbeiten erleichtert hatten.

Bou Mannheim au» wurde dem Polizeipräsidium zn Berlin
die Ergreifung der zwei Hochstapler gemeldet, welche vor Kurzem
die Rheinische Kreditbank nnd Koester » . Lowp . in Mannheim um je
6000 Mark beschwindelt haben. E» ist bi» jetzt ermittelt , daß die
Gauner bei dem Bankhaus« Behren » u. Lowp . in Hamburg und bei
der Drntschea BereinSbauk iu Frankfurt ebeufall» auf die gefälschten
Kreditbriefe je 6000 Franken erhoben haben. Der eine dieser Schwind¬
ler nennt fich Eduard Emmerlat und gibt an, Kaufmann in New-
Orleau » und zuletzt in Neapel wohnhaft gewesen zu sein. Bei ihm
wurden 14.000 Mark vorgesunden. Der Andere will Heinrich Na¬
varra heißen, Spielwaaren - Händler in Palermo sein , und ist Der¬
jenige, »er da» Geld unter dem Namen P . de Liddo , bezhw . Luigi
Ritti in Mannheim erhoben hat. Dem Mannheimer Amtsgericht liegt
daran , sestzukellen , ob diese internationalen gefährlichen Betrüger »och
anderweitig Schwindeleien verübt haben und ob dieselben in Bcsell-
schast anderer Personen gesihen worden find . Bermothlich hat mau
«» mit Mitgliedern einer Bande zu thun , die schon seit Jahren mit
iroßer Frechheit eine Menge solcher Schwindeleien au»geführt hat . !

- ' Zu Wenkheiw , B . - A . TauberbischofSheim, wurde folgende
Schuldurkaude ausgestellt, deren Abschrift im , W. Sr . u. Lb ." »er-
öffrntlicht wird : „ Endesunterzeichneter 1. L , oon Neubrunn entlehnte
unterm Heutigen von . von hier Summe von Hundert Mark ,
zu bezahlen iu einem Vierteljahr nebst 5 Prozent Zinsen . Dafür
verspricht Unterzeichneter zwölf Mark Prosiston . Sollte die Summe
in obengenannter Zeit nicht bezahlt sein , wird auf jedes weitere Vier¬
teljahr zwölf Mark weitere Pcovisioa bezahlt, lieber di« Richtigkeit
dieser erhaltenen Summe wird bescheinigt , verzichtet auf « eitere Klage,
wird eigenhändig unterzeichnet." Dar find also : i« Vierteljahr 12 M ,
nebst 5 Prozent Zm », gleich 17 M ., da» ergibt im Jahr 68 Prozent .

Dem Jahresberichte de » Heidelberger Kunstoerein » entnehmen
wir , daß e» auch diese» Jahr möglich gewesen ist , eine Anzahl
werthvoller Kunstgegenstäude für die Verloosung zu bestimmen. Eie
bestehen au» vier Oelgemälden, einem Aquarell und verschiedenen
Kupferstichen und größeren Photographien . Ein große» Seestück mit
hoher seifiger Küste von Ludwig Preller in Weimar , eine Studie
von Roman , einem talentvollen Zögling der Karlsruher Schule :
Partie au» den Badener Felsen ; ein zierliche » Architekturbild , Rath -
hau» von Besigheim darstellend , von Pezl , ein trefflich gemalte»
kleine» Venrebild von So ud ermann : „Noch ein Schöppli "
bilden die größere« Preise. Au» dem überall» reichen und intereffan -
ten Schatze architektonischer Aquarellen von Eibaer au » Deutsch¬
land , Italien und besonder» Spanien , die diesen Sommer längere
Zeit in dem Kunstoerein ausgestellt waren , find mehrere derselben an¬
getanst worden, und von diesen hat man ein anziehende» Straßenbild
au» dem Süden eingerahmt und zur Verloosung bestimmt. Die aaSge-
wählten Photographien und Stiche stellen Bilder von Raben » ,
van Dyck , Kaulbach , Knau » , Scholz u . a. dar .

Der Verein hat e» in Erwägung der selten gleich günstig fich dar¬
bietenden Gelegenheit und im Vertrauen auf die Theilnahme der Hei¬
delberger Kunstfreunde gewagt , noch am Schluffe de» Jahres , selbst
mit einer Belastung de» künftigen JahreSbudgetS, eine größere Er¬
werbung zu machen , eine große Landschaft unsere» hoch aner¬
kannten Landsmann » Bernhard Frie » in München . Ein
-n den Haupttheilen wahrhaft glänzend auSgesührte» Bild vom
Gardasee, von der Halbinsel Sermione ausgenommen, ist eine würdige
Vertretung stilvoller Behandlung italienischer Natur . Bereit » hat die¬
ser Erwerb den Genuß eine» zweiten bedeutenden Werke» desselben
Künstler» un» verschafft , «in ernste » Lawpaguabild au» Rom » Um¬
gebung mit dem Städtchen Livita Lastellane im Mittelgründe und
dem fernen Soracte . Auch von den zwei jetzt für kürzere Zeit in
ihrer Vaterstadt weilenden jungen Künstlern , Guido und Na -
thanael Schmitt , von denen der Erster« in England , der Andere
in Rom fich eine gesicherte und anerkannte Stellung erworben haben,
bot die Ausstellung in den letzten Tage « erfreuliche Zeugnisse ihrer
immer fortschreitenden Kunst, von Guido S . da» Portrait eine » eng¬
lischen gelehrten Geistlichen , von Nathanael S . eine junge Italienerin
iu trefflich »uSgesührtem nationalen Kostüm.

Vergesse » wir endlich auch nicht , daß au» dem fast unerschöpflich
zu nennenden Nachlaß von Verhak wieder eine Anzahl kleinerer
Aquarelle und Federzeichnungen zum ersten Male zur Anschauung
kommeu , unter denen die seiner früheren Zeit fich durch Präzision
und Leichtigkeit wahrhaft au»zeichaen . Auch die Plastik ist gerade jetzt
zum Jahrekschluß vertreten durch eine jüngst vollendete Büste de»
Herrn Geh . Rath Fischer von unserem Bildhauer Greifs , die mit
großer Sorgfalt und unverkennlichrr Aehnlichkeit auSgeführt ist.

Literat««.
* Soeben ist erschienen : Zeitschrift für die G-e schichte

de » Oberrhein » , herausgegeben von dem Großh . Geueral -
LandeSarchive zu Karlsruhe . 31 . Band 8. Heft (Karlsruhe . Braun ).
Inhalt : ^ .ot» Salsmituna . Schluß . ( Baumann .) — Beitrag
zur Geschichte der Stadt Pfullendorf . Schloß . (Roth v. Schre¬
cken stein .) — Urkundeubuch der DeutschordenS- Lommende Beuggen .
Schluß . (Gmelio .) — Die Treffen bei Beuggen und Warmbach
nnd die Uebergabe von Rheinfelden an die Weimarische Armee 1638 .
(Derselbe .) — Urkundenarchivde» Kloster » Herrenalb . (v. Wee ch.)

Vermischte Nachricht««
— (ZumBriefpoft - Berkehr .) In seinem letzten Jahres¬

berichte betont der Großbritannische General -Postmeister die au» dem
Welt- Postverein hervorgegaogenen Erleichterungen und konstatier, daß
im letzten Jahre di« Zunahme der Korrespondenz im internatio¬
nalen Verkehr England » — 16 Prozent — von Neuem erheblich
höher gewesen ist, al» im inneren Verkehr diese» Lande» — nicht
ganz 4 Prozent . Er ist hierbei jedoch zu bemerken , daß in Eng -
laud vor Gründung de» Welt-Postverein» zum Theil noch ziemlich
hohe Taxen für den interuatioualen Verkehr bestanden, aber auch in
Deutschland , wo bereit» vor dem Welt-Poftvertrage im Allgemeinen
mäßige Laxen in Anwendung kamen , hat fich eiu ähnliche» Berhält -
niß herausgestellt. Die Zunahme betrug in unserem inner « Ver¬
kehr 1876 -- > 3,7 Proz . 1877 ---- 4,5 Proz . ; di« internationale
Korrespoudenz hat sich dagegen 1876 um 7,8 Proz . und 1877 um
6,8 Proz . vermehrt.

Nicht minder erfreulich find di« Einwirkungen , welche der Verein
aus die Verbreitung zweckmäßiger Einrichtungen einzelner VereinS -
länder in den übrigen BereinSländera gehabt hat. Wir ersehen bei¬
spielsweise au» dem vorerwähnten Jahresbericht , daß sür eingeschrie¬
bene Briese England seine Einschreibgebühr, welche bisher auf den
ungewöhnlich hohen Satz von 4 Pence festgesetzt war , auf 2 Pence
ermäßigt hat. Ferner hat England den Laud -Vriesträger « die An -
nähme von Einschreibsendungen gestattet , die Behandlung unbestell¬
barer Briefe vereinfacht, bz. die Rückgabe an die Absender beschleu¬
nigt, und durch verbesserte Einrichtungen der Bahupvsten eine unver -
zögerteBeförderung auch derjenigenKorrespondenzen augestrebt, welche
nach kleineren Orten bestimmt find nnd die früher den Umweg über
ein Hauptpostamt wachen mußten ; alle » Einrichtungen , die in Deutsch¬
land seit langer Zeit bestehen.

Nachschrift .
Paris , 3. Jan . AuS sicherster Quelle verlautet , daß

Gambetta und die übrigen Führer der Linken fest entschlos¬
sen sind, auch nach den Senatorenwahlen das jetzige Kabinet
am Ruder zu erhalten ; selbst der Rücktritt des Generals
Borel wird nicht verlangt werden , falls er fich dazu ver¬
steht, die hohen Beamten, welche anerkannte Gegner der Re-
publik sind , aus seinem Ministerium zu entfernen. Leon
Say wird ebenfalls bleiben , wofern er es nicht vorzirhen

sollte , Gouverneur der Bank von Frankreich zu werden .
Am nächsten Samstag ist Ministerrath, in welchem über
wichtige Fragen , u . A. über die tunesisch- , berathen werden
soll. Erst nach dem Ministerrath b -geben sich die vier Mi-

i nister , welche Senatorenwähler find , nach ihren Departements .
f- Madrid , 4. Jan. In der Kammer wurde ein gegen

einen Sergeanten und zwei Soldaten wegen Verschwärung
gegen das Leben ihres Vorgesetzten gefälltes TodeSurtheil,
welches morgen in Ecuta vollstreckc werden soll, erörtert .
Mehrere Deputirte beantragten Umwandlung der Todesstrafe.
Der Ministerpräsident erklärte, das Militärgesetz schreibe den
Vollzug der Hinrichtung vor .

f- Madrid » 4. Jan . Der Attentäter Moncasi wurde
heute früh gegen 9 Uhr öffentlich hingerichtet.

f- Laudon , 4. Jan . Dem „ Standard " wird aus Khost
vom 3. Jan . gemeldet : Eine Abtheilung der Truppen des
Generals Robert« rückte widerstandslos in Khost ein. Die
Eingebornen zeigten sich unfreundlich uns verweigern die
Verpflegung der Truppen.

-f Kopeuhagru , 3 . Jan. Bei den letzten Wahlen zum
Folkething verlor die gemäßigte Linke 14 Sitze, davon 7 an
die Rechte , welche andererseits zwei Sitze einbüßte . Der
Führer der Radikalen, Tauber , ist unterlegen . Der frühere
Ministerpräsident Graf Holstein - Holsteinborg - siegte gegen
seinen radikalen Gegenkandidaten . Gewählt sind 36 von der
Rechten, 33 Radikale , 28 Gemäßigte , 2 Deputirte, die keiner
bestimmten Partei angehören . Von einem Deputaten ist die
Parteistellung unbekannt . Zwei Wahlen finden erst später
statt.

-f Kairo , 3. Jan . Einem heute veröffentlichten Dekrete
zufolge sind die Vorschläge auf Errichtung eines besonderen
Departements für die systematische Verwaltung und Ueber -
wachung der Kanalisirungsbauten genehmigt worden .

Fraukfucter Kurszettel
( Die fettgedruckt-« Kurse sind vom 4. Jan . , die übrigen vom 3 . Jan .)

Staats ;
Deutsch! . 4°/o Reichs -Anleihe 95 -/,
Preußen 4»/r "/oObIig. Thlr . 105
Baden 5"/, „ fi. 101 -//,

4i, ? /o „ Thlr . 102
. 4»/, „ fl. 94-/.
. 4°/, . M. 94 ' /,
- 3 ' /2 °/° „ v. 1842fl. 94- ,.

Bayern 4 -/r»/o Obligat , fl. 101 - ,
„ 4°/o . fl. 94-/.
. 4 "/« . M. 95

Württemberg 5"/^Öbligat. fi. 102
.. 4 -/, °/« „ fl. 101' ,.
„ 4°/, „ fl . 95-/ ,

Nassau 4«/o Obligationen fl . ! 6-/ .Gr . Hessen 4°/, Obligat , fl. 98
Hesterr . 8 °/, Silberrenle

Zins 4 </z°/„ 54- .

»apiere .

Hesterr . 4 ° , Holdrenle 63-/,
Hesterr . 5°/„ Kapierrente

Zins 4 -,2«/« 5381
, Luxem- 4»/,Obl . i .Fr .ä 28kr. 97
^ bürg 4«/, „ i.Thl .ä105kr. 97
Rußland 5»/, Oblig. v . 1870

l ^ ä 12. 84 ' /,
! „ 5°/, do. von 1871 81 ' /,
, Schweden 4' /r -/g do. i. Thlr . 98 ' /,
Schwciz4' /2"/,BernSttSobl . 99 -/,
A . - Kmerika 6>„ Aonds

188Sr von 1868 —
„ 5 "/, dlo. 1904r

v. 1864) 105
3°/, Spanische 14 ' /,
Bolle französ . Rente 118
4' /,o/, EarlSruher 101 ' /,

Akttc « und Prioritäten .

Ketchs0a«L 153»/.
Badische Bank 103
Deutsche Vereins»««» 78'/,
DarmNadler Atme» 114-/,
Hesterr . Aattonalvank K79
Hesterr . Kredit -Aktie» 202
Ä - einische Kreditbank 82«/,
Dentsche Kffeklenöank 116
4 >/,o/o pfälz.Maxbahn 500fl. 114
4°/gHe,s . LudwigSbahn850fi. 67' /.S °/« bst. Krz . Staats »«- « 217-/,
SA " Züd -Lo« ö«rde» 58-/.« 7o Htord « est». -A . 97 -/,
S°/„Rud .-Eisnb. 2.Sw .200fl. 101
8«/, Böhm . Westb .-A. 200 fi. zgg
go/oAranz -Aosef-Kisen».
5»/« Elisab .-B .-Akt. ä 200 fl. 157
Halizier __
5°/,Mähr .Grenzb.-Pr .i.S . 53 , ,
5°/oBöhm.Westb.-Pr .i.Silb .
Sa/Misab .B .-Pr .i.S . I .Em. 79, °
5«/, dto. „ 2.Em. 7g
5«/, dto.steuerfr. 1873 „ ggi ,
5"/k eo. (Neumarkl-Ried) 70^

MHHonau-Dran 58 ' /,
5 ? / Kranz -Joses -Krior . —
d"/, Kronpr. Rudolf-Prior .

von 1867/68 —
5°/FronprRud ..Pr .v. 1869 —
Ssoöfi .MrdweflS ..D .t .S . 86 -/,
5«/, „ „ —
5»/g Vorarlberger 58 -/,
b»/,Ungar .Ostb .-Prior .i.S . 54 ' /,5"/,Ungar .Nordostb .Prior . 68 ' /,
5-/,Ungar .Galiz. 55 ' /,
b»/,Ungar. Eis.-Anl. 71 » .
5°/«östr.Süd -Lowb .Pr .i.Fr . 84 »/,
3°/, östr. Sü »-Lomb ..Pr . 47 -/,
5ff,öfierr.StaatSb .-Pr . 99 ' /,
3°/,österr.StaatSb .-Pr . 68 ' /,
V-/Men .-Pottendorf -Pr . 77
8«/oLworn .Pr ., i-n . 0 . 0 a 0. 45-/,5-/, Rheinische Hypotheken¬

bank-Pfandbriefe Thlr . 101 -/,
, » 96-/!

6»/, Pacific Lentral 104 -/,
6«/« «Ml . Pac. Missouri 90

Knle - ensloose und Prämienanleihe .

S' /r °/gPreuß .Präm . 100THI . 145
Löln -Mindener 100-Thaler-

Loose 115' /.
Bayr . 4°/, Pramien -Anl. 124
Badische 4«/ , dto . 122-/,

„ 35-fl. - Lo ° se 146. -
Braunschw . 20-Thlr . -Loose 81.40
Großh . Hessische 25- fi..Loose206, -
Antbach >Gunzenhaus . Loose 26 .80

Oeftr. 4°io250flLo «sev.1854 —
„ 5 °/o500fl .. „ v.1860 118
„ IOO - fl.. Lo ° se v . 1864 256 —

Ungar. StaatSloose 100 fl. 15020
Raab- Grozer IMTHlr .Loose 71 ' /.
Schwedische IO- Thlr .- Lo «se 44 .50
Finnländer 10 - Thlr .-Lo«se — .—
Meininger 7-fl. Loose 19 .—
3°/^Oldenburger40-Thlr .-L. 114»/.

Wechselkurse, Hold und Silber.
K- ndon10F -fd . St . 5-/, 804.87
Waris 10 « Krcs . 3-k, 80.92
MenlOOst . östr .W. 4' ,, ^ 173.10
Discont « . . l .S . 4' /,
Holländ . 10-fl .- St . Mk . 18 .-

Hendenz
^berliner Börse. 4 . Jan .

43550 . Lombarden 119.— , DiSl
153 40 . Tennen, : fest.

Wiener Ztörs« . 4 . Jaa. 1
— .— . Anqlvvank 98 .50 , Napoleoi

Zlem -Dar» , 4 . Jan. « old ( S
MM- Zbeitere Aandeksnachriä

Verantwortlich,
Heinrich Goll

ttzroßherzoql.

Ducatea . . . Mk, 9.54 59
LO -Arancs -St . . 16.16 —20
Engl. Sovereign» , 20.38 - 48
Russische Imperial . 16.65 - 70
Dollar» in Gold , 4 .17- 20
» fest.
kreditaktieo 404.50 , Staattbahn
. Lommaudit 132. —, ReichSbank

reditaktien 225.— , Lombarden
rSd'or 9.35. Tendenz: fest,
chlnßkar») — .
ten in der Beilage Sette ll .

er Redakteur:
in Karlsruhe.

Hoftheater.
Sonntag , 5. Jan . 1 . Vorstellung außer Abonne¬

ment. Margarethe, große Oper mit Ballet in 5 Akten,
von Gounod. Anfang 6 Uhr.

Dienstag , 7. Jan . 1 . Quartal. 4. AbonnementS-
vorstellung. Die Lästerschule , Lustspiel in 5 Akten , nach
Richard Brinsley Sheridan frei bearbeitet von Gisbert Frei¬
herrn v . Vincke. Anfang >/,7 Uhr.



D .740.

^ Todesanzeige
I D . 735. Freiburg . /

Freunden unv Bekann¬
ten die schmerzliche Mitthei- -

>lung , daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat, unfern ^

- lieben Vater , Großvater und
Schwiege cvater

- Anton Heim , Privat ,
. heute ftüh 2 Uhr im Alters
- von 70 Jahren zu sich zu

'

^ rufen .
Die tieftrauernden Hinter- .

>bliebenen bitten um stilles
^Theilnahme.

Freiburg , 3 . Januar 1879.
Marie Kallafrath ,

geb. Heim .
Eduard Kallafrath .
Louise Appenzeller ,

geb . Heim .
Karl Appenzeller .

4. Todesanzeige.
L D . 725 . 2 . Griesbach .

Verwandten , Freunden und
WM Bekanntenhiermitdieschmerz¬

liche Nachricht , daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat , meine
vielgeliebte Nichte

Stephanie Kaiser
von Hagenau , während eines Be¬
suches bei meinem Brudet in Bru«
mat bei Hagenau , in einem Alter
von 26 Jahren , unerwartet schnell
nach ganz kurzer Krankheit in ein
besseres Leben abzurufen.

Wer die Verblichene kannte , wird
meinen Schmerz ermessen können.

Um stille Theilnahme bittet,
Griesbach. 1 . Januar 1879 ,

Monsch - Zocker st Wittwe,
Badbesitzerin .

Kunstverein zu Karlsruhe.
Ziehungsliste.

Die heute den 8. Januar 1879 in Gegenwart doa Urkuudspersonen vorgenomweue (allgemeine) Berloosung van Sonst ,
werken unter die Mit,lieber de» Jahre - 1878 halte folgendes Ergebniß :

Bezeichnung der Gewonnenen Kunstwerke » Name de » Lewinner »

St
SS
88
54
Sb
Sk
27
S8
29
50
51
55
33

Rosen am Waffer, Oelgemiilde von M . Sopp in S »kl»rnhe . . . .
Hünengrab aus Rügen , Orlgemälde voll E . Sauolbt in Karlsruhe . .
Dorflanrschaft mit Thierftaffage, OelgewSlde von W . Schmitt io Karlsruhe
Reichenbachiälle, Oelgemiilde oon L . HSrter in Karlsruhe .
Stillleben , Oelgemöldr von Fr . Horniot in Karlsruhe .
Motto aus Beaidig , OelgewSlde von Dittweiler in Karlsruh « . . .
Motiv au» Venedig, OelgewSlde voll Dittweiler in Karlsruhe . . .
Kloster bei Subiako im Sabinergebirg , Orlgemälde von Roman in

Karlsruhe .
Lm Spinnrad , OelgewSlde von 'Tattiae in Karlsruh « .
Studienkops, OelgewSlde von Fr . v. Bayer in Karlsruhe .
Hochwildspiye im Oetzthal, Tyrol , OelgewSlde vou H . Brückner ssn . in

Loburg . .
Landschaft am Lhiemsee, OelgewSlde vou Danchert in München . . .
Heimkehr io den Stall , OelgewSlde von Mali in München . . . .
St . TdomaS , Kupferstich von William uach Raben » .
Die Spieler , Kupferstich von Bogel nach Knau » .
Schäfer» Heimkehr, Kupferstich von Vorsatz nach Srunenwald . . .
Fruchtlose Strafpredigt , Kupferstich von Forberg nach Lautier . . .
Ter ZivSgroschen, Kupferstich von Blaser nach Titian .
Die Krenzschleppuna, Kupferstich von Blaser nach Veronese . . . .
Maria au» Hitiäritökkel. Kupferstich von Metszette nach Murillo . . .
Album oom Pestner Kunstvereiu vom Jahre 1874 . 5 Blakt . . .
Dergleichen vom Jahr 1874 .
Dergleichen vom Jahr 187S .
DeSgleicheu vom Jahr 187b .
Desgleichen oom Jahr 1878 . . . . . .
DeSgleicheu vom Jahr 1877 .
Dergleichen vom Jahr 1878 .
Acht Zeichnungen zur Parabel vom verlorenen Sohue .
Luther'» Linzug iu Worm », Photographie .
Tod Kaiser Joses II ., Photographie .
Bismarck geleitet Napoleon III . zum KSuige von Preußen , Photographie
Unterschrift de» Todesarihcil » des Grafen Torbera Oxe , Photographie .
Abführung Ludwig XVI . au» dem Lesängniß , Photographie . . . .

Karlsruhe , den 3. Januar 1879.
Zur Beurkundung :

M. FrSnckel . Keller . » . Bielesel ». K,

385
Kb3
128
176
227
K44
487

297
SIS
L3S

3
399
310
bSK
101
329
S65
359

bl
4SS
345
SS

550
379
678
556

98
406
88

599
551
608

58

« llkSdter, Geh . Rath ,
Klein, KreisgerichtSdirektor» Wittwe .
HSrter . August, Maler .
Marwitz , v . d . , Mrjor .
Müller , Max , Buchhändler.
Waag , » lfr., Direktor in Pforzheim .
Obermüller , Photograph .

Fischer, Max , Schuhmacher.
Waldenburg » lfr. »., Reserve Lieutenant .
Dold, Alb ., Fabrikant iu Billingen .

Seine KöniglicheHoheit der » roßherzog.
vr . Bolz , Hofrath
Hosmann , Louis, Kaufmann .
Vr . Spemaun , Stadtrath .
Dreysu », Max, Kaufmann .
Kllutzvereill in Wiesbaden,
vr . Wolf, Hugo , Anwalt .
Reich , Oberamtsrichter in Freiburg .
Markgraf Maximiliau .
Nägele. Julius , vanqaier .
Günther , Bürgermeister .
<k F . Kiefer.
Kachel , Gustav , Direktor .
Gras vou Spoueck, General , in Gernsbach
Fodickar, Aug ., Kaufmann.
Stritt , Richard. Notar .
DeliSle, Ingenieur in Durlach ,
FlachSlard , Major ,
v. Berckholtz .
Leichtlin , Her« ., Stadtrach .
Reuck, Präsident » Wi twe.
Printz , Wilh ., Hofmetzger.
Ziegler , Leopold , Kaufmann .

L i n d n e r. I , Feld mann .

Kunstverein zu Karlsruhe
Ziehungsliste.

Di « heute den 3. Januar 1879 i » Gegenwart von Urkuud»personeu »orgenommene Gewinnziehnng unter denjenigen Mit

güederu von 1878, welche an Stelle de» Bereinsblatte » die Betheilignng an dieser antzerordentliche « Berloosung gewLhlt
haben, hott folgende » Ergebnitz :

D74S . J .- Nr . 1913 . Karlsruhe .

Badischer Flauendem«.
Die gütige Mitwirkung einer Anzahl

hervorragender Gelehrten setzt uns in den
Stand , die Abhaltung von 1« Borlesuu -

, ge » für das Gesammtpubliknm , a
veranstalten. Dieselben werden jeweils
Mittwoch Abend» .6 Uhr im großen Rach-
haursaale »»per stattfinden.

Den ersten V-rtrog wird wegen des am
Mittwoch den 8. d». Mi », statistndendeo
Loneerw» de» Philharmonischen Verein »
ausnahmsweise am Samstag den 11 . Ja¬
nuar Herr Professor Oster von Rastatt
Halten über eineHoch,ebirgssahrt im Ortler -
gebiet , sadann werden folgen BortrLge der
Herren : Direktor vr . Firnhaber dahier
über die Nahrungsmittel , Pflauzennohraug
nud Flrischnahrmtg , Geheime Hofrath vr ,
Wagner dahier über die hohe «arlsschnle ,
Direktor Kachel dahier über Aegyptische
Dorsbilder , Geheime Hofrath vr . Aaop da¬
hier über Berg und Thal , Direktor Schrö¬
der dahier über Miasmen , Rektor Lang
von Offeaburg über oltgriechische Musik
unter Vorführung von Mustern , Professor
vr . Platz dahier über die Urgeschichte Ba¬
ten «, Professor vr . Meidiuger dahier über
dm Kaffee .

Der Abonnementsprei » für sämmtliche
10 BortrSge ist für einen numnirten Platz
6 Mark , sonstige Plätze für 1 Person 4
Mark, für S Personen 6 Mark und für S
Personen 8 Mark, für eine einzelne Vor¬
lesung 1 Mark Die Abonuewentsbillets
find zu beziehen in der Hofduchhandlung
Vau Bielefeld, die Einzeibillet » Abends an
der Kaffe .

Karlsruhe , den 8. Januar 1879 .
Der Vorstand .

dir besten und billigsten der Weit .
Unsere al» streu, solid und leistuagssShig

bekannte Firma versendet geg . Poftvorfchuß
oder vorherige Geldeinsendaug für nur 12
Mark eine hochfeine , echt englische patentirte
Talmigold -Cylittder Uhr mit bestem
PrSzifionswerk «. schwerem elegaateuTalmi «

, old - Gehäuse. Für da- richtige » guteGehen
einer jeden Uhr wird garautirt . — Gratis
geben wir zu jederUhr eine eleg . Talmigold -
Uhrkette mit Medaillon , moderner o. neuester
F -xon. 14rs »8« : Mt « » ch"

Uhreu Sxporthaus 1« Wien .
Luaros -VerkSaserrrhaltru Rabatt . D303 .5
"

D .736 . Rastatt .
"

Zii-flelei Verpachtung -
Frau Drexler Wittwe in Rastatt hat

eine eiugerichtete Ziegelei sogleich zn «er»

_ _
D7S8 . 1. Freib » rg .

Ein Ncstaurations -
NPH » gutw Zeugniffen kann

JgkUlbt - l . guter vortheilhafteo Bedin¬
gungen sofort eiutreten bei

E . P yhrr znw Kopf in Freibnrg i./Br.
1734 . 1. Köln . Kapitalien bis zur

Höhe von

SO» ,« « « Mark

Ord .-
Z - Hl Bezeichuu « , des gewonnenen Kunstwerkes

1 Zigeuner im Walde. OelgewSlde von Hugo Knorr iu » arlsrnhe .
2 Motiv au» dem Hafen vou Ostende , OelgewSlde von I . Runge

Karlsruhe .
Karlsruhe , den 3. Januar 1879.

Zar Beurkundung :
A . Bielefeld . Keller . M . FrSnckel .

Aktie-
Nr . Name de » Gewinner »

in

K.

166 Altoberbürgermeister Malsch,

19 Markgraf Max von Baden.

Lindner . I . Feldmann .

Haushälterin -Gesuch.
D 7- 7 . 1 . I « eineWirthschast auf dem

Lande wird eine mit guten Zeugniffen ver¬
sehene Haushälterin , welche demHauswesen
Vorsteher, kann , bei gntem Lohn gesucht .
Reisekosten werden vergütet. Nähere» zu
erfragen in der Expedition dieses Blattes .

D 681 . 2 Ein Gangbares Eptzrrrigk -
fchöktjin einer bedeutende« Handelsstadt am
Wer «, in frequenter Lage , gegenüber einer
Kaserne , ist alsbald »reiswerth zu »ermir -
«hen . — Dasselbe bietet einem strebsamen
jnngea Manne ei» stchrre « Auskommen. —
Gest. Offerten unter ö . 8 . au di« Expedition
diese» Blatte ».
1 .729 . 1 . Karlsruhe .

Hausverkauf .
Im westlichen Sladttheile , in der Nähe

de» Gr . Hoftheater» und de» Justiz,ebSndrs ,
ist ein in bestem Zustande befindlicher, drei-
PSckiges HanS , welche» sich sowohl zum Be¬
trieb eine» Geschäft », ol» zn Herrschaft».
Wohnungen eignet, unter günstigen Bedin¬
gungen billig zu verkaufen. Nähere» unter
ÜS 66 «, durch ch»

Notariats Kanzleige-
KiikLe » gewandter , solider , der
Halls », lä ugere Zeit bei Gr Notaren
arbeitete, alle « Geschäften vorstehe « kann
und eine g » te , flüchtige Handschrift
führt , findet sogleich in schöner Gegend
angenehme Stelle .

Offerte « unter Lhiffre A. v . beför¬
dert die Expedition d . Bl . D .720 . 2.

D .7S3. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Do » Reichsgesetz gegen die ge¬
meingefährliche« Bestrebungen
der Socialdcwokratie betr .

Aus Grund der jß II »ud 12 de» Reichi-
gefetze» vom 21. Oktober d. I . find «och
verzeichnet « nichtperiodischen Druck¬
schriften verboten worden, »Swlich :

I . von dem kluigl . Polizetprifidin « in
Berlin

1. unterm 14. d. M .:
» . da» in der allgemeinen deutsche«

Affoeiattoasbnchdiuckerri (E . G .) zn
Berlin gedruckte Flugblatt , enthaltend
zwei »F - W . Friysche" unterzeichnet«
GebichtemitdevUeberschriftru : »Der
Bergmann " und »Kapuzi -
ner » rediGt de » Herrn Har¬
kart " ;

d . dir beiden im Selbstverlag vou W.

Grüwel zu Berlin erschienenenDruck
schristea :

1. » An » dem Soeial - Demo -
krat ". Leitartikel und AnssStze au» drm
Organ der soeioldemokratischen Partei .
1868 . Druck von N . Bergmann ;

2. „W. Lrüwel » DeutscherLr -
beiter - Kaleuder aus da » Ge -
meiujahr 1873 ." Zweite Auflage.
Druckerei L . Jhriug iu Berlin .

2. Unterm 17 . d . Mt ». :
u. Der im Berlage von Otta Fretztag

ia Berlin in 8 VSude» erschienene
socialpolitische Rowan : Weitze
Sklaven «der ein Opfer der Kirche ,
vou I . F . Wartenberg .

d . A. Eich ho s f ' » D ents cher A »
beiter - Kalender aus da »
Grmeiujahr 1869. Verlag von
Albert Eickhoff zu Berlin .

II . von der königl. Regierung in Kassel
unterm 16 d. M . die Druckschrift » Appell
an da » Gewisse » der Reich » -
tagswähler d es Kreis e » Han an -
Geluhansen - Orb , Selbstverlag von
Malhia « Daßbach in Hanon , Druck vvn
Rupert Bauwbach in Frankfurt a .,M .

III . Bon der königl. Regier»«, in Bre »-
lan unterm 21 . d. M . die im Druck «. Ber¬
lage der GenoffeuschaftSbuchdruckerei zu
Leipzig erschienene Druckschrift: Drei
Jahre au » meinem Leben oder
Mein Prozeß wegen Erregung von Miß¬
vergnügen «ud Unzufriedenheit, meiue Sn -
spenfiou »ud Wiedereinführung ins Lehramt
1845 - 47 . Bon K. F . W . W -uder.

Weiler ist aus Grund der oben bezeichne -
te» Gesetzesbestimmungen von dem köaigl.
Polizeipräsidium in Berlin unterm 14. d.
M . da» photographische Grnp -
prnbild verboten worden , aas welche«
sich die Medaillon » - Portrait » von 9 social-
demokratischen RcichStagSadgeordnetr« mit
Beifügung ihrer Namen , nud oben zu beiden

! Seiten , sowie iu dem Mittelfelde die In¬
schriften finden : »Haltet fest an der Orga¬
nisation . Sir wird Euch znm Siege führen !
F . Laffalle. Die Gewählten de» nach Aret-
heit ringenden Bolle », welche iw Kampfe für
dasselbe vou der Tribüne des Deutsche«
Reichstag» dessen Willen heldenmüthig be¬
kundeten. Neichstagrkampf vom 9/9 .—
19.-10 . 1878 ."

Karlsruhe , den 28. Dezember 1878 .
Grotzh. Ministerium de» Innern .

S t L s s e r .
Blattuer .

D .732 . Sarlsrnh «

Bekanntmachung.
Da » Reichsgesetz gegen die

gemeingefährlichen Mistrebuo-
geu der Soeialdewokratie betr .

Ja Gemäßheit der ßß 11 und 12 de»
Reichrgesetze » vom 21. 'Oktober d. I . find
folgende periodische Druckschriften »er-

boten wordrn , nämlich;
1. von dem königl. Polzeiprästdium in

Berlin
n. die Nr . 1 vom 15. Dezember 1878

der im Berlage »on H. Ktstemaecker »
in Brüssel erschienenen Schrift :
» Die Laterne von Larl
Hirsch " »nterw 16 . d. M . »ad
sodann « eiter «aterm 23. ». M . die
Nr . 2 der gleiche« Druckschrift vom
22 Dezember 1878 ;

d. unterm 16. d. M . der in der Zeit vom
Oktober 1877 »i, September 1878
in 24 Heften erschienene l . Jahrgang
der in der allgemeinen deutschen
Affoeiations-Vochdrackerei(E. G .) zn
Berlin verlegte« und gedruckten
Schrift ; »Die Zukunft "

, sveia -
« gische Rrvoe , herausgegeben unter
Mitwirkung der nahwhaflestea sseia-
liflischen Schriftsteller , und

e. »oter « 20 . d. M . die in der Zeit vom
23 . Oktober bi, 7 . Tvmber 1878
erschienenen Nummern 84 bi» 97 der
iu Reumünster Zürich herausgrgebe-
neu «ud in der Schweizerischen Ber -
eiusbuchdruckerei Hottingen -Zürich
gedruckten Schrift : » Die Tag¬
wacht " . Organ der socialtemokca-
tischev Partei in der Schweiz und
de» Schweizerischen Ardeiterbundr».
Rer Jahrgang .

2. Bon der königl. Regierung in Bre »-
lan unterm 21 . d. M . die Nr . 19 der im
Druck «ud Verla » der Schlesische « Volks¬
buchhandlung H Zimmer u. Eie. in Bre ».
lau »nter verantwortlicher Redaktien von
Jaliu » Kräcker erscheinendenDruckschrift:
»Schlesischer Lourier " sowie da»
weitere Erscheinen de» letzteren.

Karlsruhe , den 28 . Dezember 1878.
Großh Ministerium de» Innern .

S t ö , s e r .
Blattaer .

D -781 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Da » Reich »,esetz gegen die

gemeia^ fähclichen Bestreb»«-
gen der Sorialdemokratie betr.

Nach Maßgabe von ß l Abs . 2 des Reichs-
grsetze» vom 21 . Oktober d. I . Hot die
königl. » reishauptmonnschast Leipzig unterm
18 . d. M . denBerband der Buch¬
binder und » erwandter Ge -
fchästszweige mit dem Sitze in Leip¬
zig verboten.

Karlsruhe , den 28. Dezember 1878.
Großh . Ministerium des Innern .

S t » s s e r.
vlottner .

« I. 7U. «.
I . Gr . Obl .

D .74I . Karlsruhe . '

Großh. Bad. StaatS-
Eisenbahne».

! Im Hos - Meininger Berbaud-Güterver -
- kehr ist mit sofortiger Gi tigkeit der 3. Nach¬
trag znm Tarifheft III auSgegeben worden.

In demselben find Berichtigungen und
Aevderungen , jiwie neue Sätze für die
Stationen Mügeln und Niedersedlitz der
SächsischenStaatrbaha , sowie für die Sta¬
tionen Mauer , Rappenau und Wertheim
der badische « Bahn vorgesehen; außerdem
enthält derselbe Bosuahwetarissätze sür die
Artikel Eemeat , Holz und Salz im Ver¬
kehr gewisser Stationen .

Exemplare des Nachtrages find znm Preis
vou 40 Pfg . bei den Güterexpedittoaea a»
Sitze der Bahuämter erhältlich.

Karlsruhe , deu 3 . Januar 1879.
General -Direktion .

Strafrechtspflege .
Ladimgr , mtz Fahnduuge».

G .481 . Nr . 5399 . Fr ei bürg .
Ja Anklagesachra

gegen
Markus Mehliu vou Weil
und Genoffen,

wegen Ungehorsams in Be¬
zug aui die Wehrpflicht.

Wird Tagsahrr zur kreisgerichuicheu
Hauptverhandluug in Saale de» Krei». and
Hofgerichts- Gebäude» dahier auf
Donnerstag , den 6. Februar 1879,

« orm . 8 ' /, Uhr .
angrordnet «ud werden hierzu die abwesen¬
de« Angeklagten

1. Markus Mehliu von Weil , 2. Al¬
fons Köhler von Lörrach , 3 . Wilhelm
Krentner von Binzen , 4 . Friedrich Wil¬
helm Braun von Srenzoch , 5 . Aut»«
Bühlmann von Höningen . 6. Franz
Joses Ludwig von Ja »lingen , 7 ., 8 . Jo¬
ses und Christian Zimmermaan »on
Kandern , S. — 12. Abraham Eifen -
manu , Emil Huber , Johanne » Mau¬
rer und Theophil Müller von Lörrach,
unter der Beschuldigung, sich dem Eintritte
in de« Dienst des Heeres oder der Flotte
dadurch, daß sie vhae Erlaubaiß entweder
da» Bnudesgebiet »erlaffeu haben , oder
nach erreichtem militärpflichtigem Alter sich
außerhalb de» Bundesgebietes aashalten ,
sich zu entziehen gesucht , damit aber sich de»
Ungehorsams in Bezug auf die Wehrpflicht
Ichuldig gemacht zu haben, mit dem Andra -
hen »ar, «laden, daß im Falle ihre» Ausblei¬
ben » das Urtheil noch dem Ergebnisse der
Untersuchung werde gestillt werde«.

Freibnrg , de« 30 . Dezember 1878 .
Großh . Kreis - und Hofgericht.

Strafkammer .
Sauerbeck .

« rrtzdarn .
G.482 . Nr. 5398. Freibnrg

In Anklagesachra
gegen

Gnid » SnstavÄeiahardt van
Ehrenstetten « .Stefan S ch r r l e
»on Norsingen

wegen Ungehorsams in Be¬
zug ans die Wehrpflicht.

Wird Tagfahrt zur kreisgrrtchüichru
Hauptverhaudlung im Saale des Kreis -
«nd HafgerichtsgebäuteS dahier ans

Lannerstag den 6. Februar 1879 ,
vorm . 8 >/, Uhr ,

avgrordnrt und « erden hierzu die abwesen¬
den Angeklagten :

Gnido Gustav Reinhardt »on Ehren¬
stetten und

Stefan S chrrle von Norsingen
unter der Beschuldigung, sich dem Eintritte
in de« Dienst de» Heere» oder der Flotte
dadurch, daß sie ohne Erlaabviß entweder
das Bundesgebiet verlass a Kaden , oder noch
erreichtem mtlitSpfiichtigemAlter sich außer¬
halb de» Bundesgebietes »vshalien, sich z»
entziehen gesucht , damit aber sich des Unge¬
horsam» iu Bezug ans die Wehrpflicht
schuldig gemacht zu haben, mildem Androhe»
vorgeladen, daß iw Falle ihres Ausbleiben»
da» Urtheil nach dem Ergebuiß der Unter¬
suchung werde gefällt werde ».

Freibnrg , den 30 Dezember 1878.
Großh . dad. Kreis - und Hosgericht.

Strafkammer .
Eauerbeck .

Kretzdor «.

Berm Bekaurrtmachrrrrge».
D .6S0 . 2 . Nr . 4916 . Mosbach .

Großh. Bad. Ltaats-
Eiserrbahneu.

An SStragsböschnnge« , theilweise « ich
an Anschüttungen sollen an der- Bahnstrecke
vou der Eberboch-Liadacher Gemarknngs -
grenzr bi» Jagstseld zusammen deUöustn
110000 Stück mindestens zweijährige Aka -
zierttetzlinge gepflanzt werden. Augebote
ans die ganze Leistung oder auf einen Theil
von mindester» 80000 Stück , jedoch in »Ile»
Fällen Lieferung und Setzen znsamme«,
nn » mit Garantieleistung sür Wachsrha«
auf ein J «hr find pro Tausend Pflanze «
unter Angabe des Aller» der Setzlinge läng -
stensbi » 10. Januar k. I ., Vormit¬
tags 10 Uhr , versiegelt und mit der
Urberschrist . Akazienpslanzuog" »ersehen
au die «nterzeichneie Slrlle eiuzuliesern, i»
deren Bme »» die Lieserangldedtogunge»
zur Eivflch' aufgelegt find.

Mosbach, den 28. Dezember 1878.
Großh . Liseuhahaban -Jnspektioa .

(Mit einer BeAnge.)

Druck und Lerl « , der G. » r.» « n ' schen Hvfbnchdruckrrei .
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